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Zweisprachigkeit in der Groβregion

RESOLUTION

Durch die Vollversammlung des WSAGR am 27. Mai 2004 einstimmig verabschiedet

Die Mitglieder des WSA der Großregion streben an, die Zusammenarbeit innerhalb der Groβregion weiter zu intensivieren. Dies betrifft alle wichtigen Bereiche wie Wirtschaft, Verkehr, Politik, Kultur und Umwelt. Die nationalen Grenzziehungen dürfen künftig der Entwicklung einer gemeinsamen Identität innerhalb der Großregion nicht mehr im Wege stehen. 

Eine elementare Voraussetzung für das Zusammenwachsen der Großregion ist, dass die nach wie vor bestehenden Sprachbarrieren abgebaut werden. Die durchgängige Zweisprachigkeit Französisch – Deutsch fördert die Identität und das Zusammenwachsen der Großregion. Durch die Intensivierung der Kontakte wird wiederum die Zweisprachigkeit bei den Menschen fest verankert. Es entwickelt sich ein Bewusstsein für die gemeinsame Geschichte und Gegenwart sowie das gemeinsame kulturelle Erbe.

Es ist notwendig, dass jeder Schüler der Großregion sowohl die französische als auch die deutsche Sprache fließend beherrschen lernt. Bereits im Kindergarten sollten die frühkindlichen Sprachpotenziale genutzt werden. Spielerisch können Kinder ein Gefühl für die Sprache des Nachbarn entwickeln. Anschließend sollte in der Grundschule sowie den weiterführenden Schulen Französisch bzw. Deutsch durchgängig unterrichtet werden.

Die Zweisprachigkeit ist ein wesentlicher Beitrag zur Beseitigung der Jugendarbeitslosigkeit. Immer noch gültig und richtungsweisend ist der während der dritten Präsidentschaft des Gipfels erarbeitete Beschluss. 

Auch nach Abschluss der Schulausbildung müssen die Sprachkenntnisse permanent aufgefrischt und vertieft werden. Nach dem Prinzip „Lebenslanges Lernen“ sollten den Menschen immer wieder Sprachangebote nahe gebracht werden: In der Berufsausbildung, an den Hochschulen, als berufliche Weiterbildung, in Sprachkursen für alle Bevölkerungsschichten, usw.

Französisch und Deutsch müssen in der Großregion als gleichberechtigte Verkehrssprachen etabliert werden. Radio- und Fernsehprogramme, Zeitungen, Internetseiten, aber auch amtliche Mitteilungen, Formulare sowie die Straßenbeschilderung sollten zweisprachig ausgestaltet sein.

Zur nachhaltigen Förderung von Fremdsprachenkenntnissen ist ergänzend eine Vielzahl persönlicher Kontakte erforderlich. Nur durch häufige Anwendung lebt eine Fremdsprache. Dazu bieten sich verstärkte Schüleraustausche, gemeinsame Projekte der Hochschulen, intensivere Kooperationen der Unternehmen, ein regelmäßiger Austausch im kulturellen Bereich, etc. an. 

Die Umsetzung der Zweisprachigkeit wird der Groβregion auf Dauer einen Wettbewerbsvorteil sichern, indem sie als „Brücke“ zwischen dem französischen und deutschen Sprachraum genutzt wird.

Die Mitglieder des WSA der Großregion fordern alle Verantwortlichen auf, sich für die Verbreitung der Zweisprachigkeit in der Groβregion einzusetzen. An die nationalen und regionalen Gesetzgeber wird appelliert, den Aufbau der Zweisprachigkeit durch geeignete gesetzliche Regelungen zu beschleunigen und zu unterstützen.

In den Teilregionen gibt es bereits heute vielfältige Konzepte und Initiativen, die Zweisprachigkeit zu etablieren. Die Mitglieder des WSA der Großregion schlagen vor, die einzelnen Projekte in den Teilregionen systematisch zu analysieren. Maßnahmen, die sich als erfolgreich heraus gestellt haben - zum Beispiel innovative Konzepte der beruflichen Weiterbildung - sollen als Best-practice-Beispiele aufbereitet und in allen Teilregionen mit verbindlichen Zeitplänen umgesetzt werden. 

